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VORBEMERKUNGEN – AUFGABEN DES FACHES RELIGION 
 

Religionsunterricht erschließt die religiöse Dimension der Wirklichkeit des Lebens, trägt zur reli-

giösen Bildung bei und hilft ihnen, eine eigene, bewusste religiöse Identität auszubilden.1 

Der Religionsunterricht hat teil am Bildungsauftrag des Gymnasiums in der Sekundarstufe II. Er 

achtet die persönlichen, unverfügbaren Glaubensüberzeugungen der Schülerinnen und Schüler.2 Da-

rum nimmt der Religionsunterricht die Schülerinnen und Schüler, ihre Lebenswelten und ihre Auffas-

sungen von Wirklichkeit ernst. Es ist Aufgabe religiöser Bildung, den Kindern und Jugendlichen einen 

verstehenden Zugang zu religiösen Weltdeutungen und Lebensweisen zu erschließen und sie schritt-

weise zu verantwortlichem Denken und Verhalten im Hinblick auf Glauben und Religion zu befähigen. 

Das schließt die Fähigkeit zu kritischer Reflexion und die Ausbildung von Problembewusstsein ein: In 

seinem Bildungsauftrag wird der Religionsunterricht durch religiöse Pluralität, Individualisierung und 

Kirchenferne herausgefordert; religiöse Pluralität meint dabei nicht nur das Zusammenleben von 

Menschen unterschiedlicher Konfessionen oder Religionen, nicht nur die Differenzierungen innerhalb 

des Christentums, sondern zeigt sich auch in der jeweils individuellen Verbindung unterschiedlicher, 

mitunter widersprüchlicher religiöser und säkularer Vorstellungen und Praktiken. Religion gerät an-

gesichts von „Gleich-Gültigkeit“ und Beliebigkeit zunehmend zu einer subjektiven Angelegenheit. 

Der schulische Religionsunterricht ist von der bloßen Verkündigung und Unterweisung in religiö-

se Inhalte grundsätzlich zu unterscheiden. Im Religionsunterricht der Oberstufe rückt die Vertiefung 

der in der Sekundarstufe I erworbenen Kompetenzen in den Vordergrund: „Die Einübung elementa-

rer Formen theologischen Denkens und Argumentierens sowie Urteilens befähigt […] aus begründe-

ter theologischer Perspektive zur Teilnahme am gesellschaftlichen Diskurs über Glauben und Leben.“3 

Der Evangelische Religionsunterricht reflektiert Religion und Religiosität entsprechend der Bezugs-

wissenschaft Evangelische Theologie und dem christlichen Glauben in seiner evangelischen Ausprä-

gung. Durch die Orientierung an der Evangelischen Theologie als seiner Bezugswissenschaft bereitet 

der Evangelische Religionsunterricht in der gymnasialen Oberstufe propädeutisch auf das wissen-

schaftliche Denken und Arbeiten vor und stellt fachspezifische Begriffe, Kategorien und Methoden 

exemplarisch vor, erörtert deren Notwendigkeit und erprobt deren Möglichkeiten.4 Über die Vermitt-

lung wissenschaftlicher Denk- und Arbeitsformen als spezifische Formen der Wirklichkeitserschlie-

ßung legt der Evangelische Religionsunterricht wichtige Grundlagen für ein wissenschaftliches Studi-

um und für den Beruf als auch für die Übernahme von Verantwortung für das eigene Leben.5 

Insbesondere trägt der Evangelische Religionsunterricht „zur kritischen Reflexion geschlechter- 

und kulturstereotyper Zuordnungen, zur Werteerziehung, zur Empathie und Solidarität, zum Aufbau 

sozialer Verantwortung, zur Gestaltung einer demokratischen Gesellschaft, zur Sicherung der natürli-

chen Lebensgrundlagen, auch für kommende Generationen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung, 

und zur kulturellen Mitgestaltung bei.“6 Der Evangelische Religionsunterricht bietet den Raum für die 

 
1 Vgl. MINISTERIUM FÜR SCHULE UND BILDUNG DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN: Kernlehrplan Evangelische Religionslehre Sekundarstu-
fe II, Düsseldorf 2014, S. 11f. (im Folgenden KLP Ev. Religion) 
2 Vgl. ebd. 
3 A.a.O., S. 12. 
4 Vgl. ebd. 
5 Vgl. ebd. 
6 A.a.O., S. 13. 
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Entwicklung und Ausbildung einer hierfür notwendigen Fragehaltung sowie für die Begegnung mit re-

ligiösen Phänomenen und christlicher Praxis. Er ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, ihre Er-

fahrungen und Fragen zum Anspruch des christlichen Glaubens in Beziehung zu setzen. Dabei nimmt 

er die Fragen und Antwortversuche der Lernenden ernst.  

Auf diese Weise kann der konfessionelle und damit eben nicht neutrale Religionsunterricht in der 

Begegnung mit einer bestimmten Glaubensüberzeugung und Glaubenspraxis zu einer tragfähigen Le-

bensorientierung beitragen. Er ermutigt die Schülerinnen und Schüler zu einer eigenen Stellungnah-

me. In ihm wird deutlich, dass Religion zur Entscheidung herausfordert und dass gültige Orientierung 

im Leben nur vor dem Hintergrund einer begründeten Entscheidung gegeben werden kann. 

 

1. RAHMENBEDINGUNGEN DER FACHLICHEN ARBEIT 
 

Das Goethe-Gymnasium mit ehem. Rethelgymnasium im Düsseldorfer Stadtteil Düsseltal erteilt 

Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe II in allen Jahrgangsstufen in Grundkursen mit je-

weils drei Wochenstunden. Das Fach Evangelische Religionslehre kann als Klausur- und Abiturfach 

gewählt werden. Darüber hinaus kann das Fach Evangelische Religionslehre auch als Klausurfach ge-

führt werden, wenn es nicht als Abiturfach gewählt werden möchte. Bisher gilt das Angebot, sowohl 

in der Evangelischen als auch in der Katholischen Religionslehre bis zum Abitur unterrichtet zu wer-

den. Sollte in Zukunft eine Änderung notwendig werden, werden rechtzeitig die Konsequenzen der 

Zusammenlegung von Kursen beider Konfessionen gem. Anlage 2 APO-GOSt erläutert werden. Detail-

liert wird dann diese Entscheidung im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe Q1 dargestellt werden.  

In Absprache mit der jeweiligen Fachlehrkraft steht der Religionsunterricht auch Schülerinnen 

und Schülern einer anderen christlichen Konfession, konfessionslosen Schülerinnen und Schülern so-

wie Angehörigen einer nichtchristlichen Religionsgemeinschaft, z.B. der jüdischen oder islamischen, 

offen. 

Die Fachkonferenz Evangelische Religion nutzt die vom Goethe-Gymnasium eingeführte Lern-

plattform „IServ“ zum Austausch untereinander und mit der Fachgruppe Katholische Religionslehre. 

Zudem werden die verschiedenen Funktionen von IServ an geeigneten Stellen in den Unterricht inte-

griert. So leistet die Fachschaft Evangelische Religionslehre Beitrag zur Orientierung in IServ – vor al-

lem für die in der Einführungsphase neu an die Schule kommenden Lernenden – und kann gleichzeitig 

vom etablierten System für seinen Unterrichtserfolg profitieren. 

Des Weiteren besitzt die Fachschaft Evangelische Religionslehre einen Institutionenaccount bei 

der Medienzentrale der Evangelischen Kirche im Rheinland7, über die Filme und Materialien mit den 

Lerngruppen geteilt und zur vertiefenden Arbeit – etwa für ein Filmtagebuch – auch für einen be-

grenzten Zeitraum zu Hause zur Verfügung gestellt werden können. 

 

1.1. Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 
 

Das Fach Evangelische Religionslehre hat sich die individuelle Förderung als Leitlinie gesetzt. Es 

ist ein zentrales Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenziale jeder Schülerin 

und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. Um dieses Ziel zu erreichen, wird eine 

 
7 https://medienzentralen.de/auth.  

https://medienzentralen.de/auth
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gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer des Lernbereichs angestrebt. Durch eine verstärkte Zu-

sammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen den Inhalten der ein-

zelnen Fächer hergestellt. 

 

1.2. Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 
 

Um die Auseinandersetzung bzw. die Anforderungssituationen möglichst authentisch zu gestal-

ten, nimmt der Evangelische Religionsunterricht den konkreten Lebensweltbezug der Schülerinnen 

und Schüler in den Blick. Die Angleichung der Vorkenntnisse der Schülerinnen und Schüler im Fach 

Evangelische Religionslehre erfolgt durch gezielte Maßnahmen zum Umgang mit Heterogenität in der 

Einführungsphase. So leistet das Fach – auch für die regelmäßig als Seiteneinsteiger in die gymnasiale 

Oberstufe aufgenommenen Realschülerinnen und -schüler – einen großen Beitrag zur Integration. 

Die besonderen Kompetenzen, die Schülerinnen und Schüler aus dem Musik- und Theaterbereich 

unserer Schule mitbringen, können für die Unterrichtsgestaltung sowie für die Gestaltung der Got-

tesdienste8 genutzt werden. 

Derzeit umfasst die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre drei Kolleginnen und Kollegen, 

von denen alle die Fakultas für Evangelische Religionslehre besitzen. Dem Geschäftsverteilungsplan 

sind die Zuständigkeiten für den Fachvorsitz, für Gottesdienste und die Kooperation mit der katholi-

schen und evangelischen Gemeinde zu entnehmen. 

 

1.3. Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 
 

Methodisch kann im Fach Evangelische Religionslehre auf die Kompetenzen der Schülerinnen 

und Schüler zurückgegriffen werden, die gestützt durch den Methodenlehrplan in der Sekundarstufe I 

aufgebaut wurden und die das eigenverantwortliche Arbeiten weiterentwickeln helfen. Zu Beginn der 

Einführungsphase greift der Unterricht die Methodenschulung oberstufenspezifisch auf und trägt zur 

Integration der Realschülerinnen und -schüler bei. 

Das Fach Evangelische Religionslehre orientiert sich am Vertretungs- und Hausaufgabenkonzept 

der Schule: Wenn die personellen Ressourcen eigenverantwortliches Arbeiten nötig machen, können 

die Schülerinnen und Schüler über die Schulplattform IServ mit Aufgaben versorgt werden. Dort kön-

nen sie ebenfalls die Aufgaben eigenverantwortlich bearbeiten und einreichen. 

Das Leistungskonzept des Faches Evangelische Religionslehre ist eingebunden in das Leistungs-

konzept der Schule. 

 

1.4. Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 
 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre profitiert von ihrer engen Vernetzung und Zusam-

menarbeit mit Vertreterinnen und Vertretern der Evangelischen Emmauskirchengemeinde Düssel-

dorf9. Die Matthäi-Kirche befindet sich direkt auf der anderen Straßenseite, der Schule gegenüber, 

und ist für themenbezogene Unterrichtsgänge schnell zu erreichen. Die Kirche ist auch Ort der jährli-

 
8 s.u. Punkt 1.4. 
9 https://www.emmaus-duesseldorf.de/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 
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chen Weihnachtsgottesdienste10 des Goethe-Gymnasiums. Der Gottesdienst wird durch die Pfarre-

rinnen und Pfarrer, die Küsterin und den Kantor der Gemeinde mitgestaltet. 

Darüber hinaus besteht über die Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Katholische Religions-

lehre eine Vernetzung zur katholischen Paulus-Gemeinde. Die Kooperation mit einer jüdischen und 

muslimischen Gemeinde wird angestrebt. Das Goethe-Gymnasium unterstützt über die Fachgruppe 

Evangelische und Katholische Religion die Arbeit des CVJM Düsseldorf11 und den Verein „Flingern 

Mobil“.12 

Mit der Unterstützung durch diese Kooperationsnetzwerke können die Einbindung von Experten 

und die Organisation von Exkursionen zu außerschulischen Lernorten programmatisch für den Unter-

richt genutzt werden. 

 

2. RELIGIONSUNTERRICHT UND SCHULSEELSORGE 
 

Seit vielen Jahren pflegen wir am Goethe-Gymnasium die Tradition schulseelsorgerlicher Ange-

bote als Bereicherung des Schulalltags. Mit diesen Angeboten verfolgen wir das Ziel, religiöse Praxis 

auch im und neben dem Schulalltag erlebbar zu machen. So laden wir beispielsweise einmal wö-

chentlich interessierte Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 und 6 zu einem ca. 20-

minüten „Morgenspaziergang“ ein, als dessen Grundlage eine kleine Geschichte, ein Psalm oder ein 

Gebet dienen. Zu besonderen Anlässen (z.B. Erntedank und Ostern) feiern wir ökumenischen Gottes-

dienst gemeinsam mit den katholischen Schülerinnen und Schülern, zu Weihnachten wird ein Gottes-

dienst für alle Lehrkräfte und Lernenden der Schule angeboten. Die Teilnahme an Gottesdiensten 

sowie allen Angeboten des schulseelsorgerlichen Bereiches ist freiwillig und nicht Bestandteil der Be-

notung. 

Darüber hinaus versuchen wir, einmal im Jahr eine gemeinsame Schülerwallfahrt für interessier-

te Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen durchzuführen und beteiligen uns gelegentlich bei 

Aktionen und Veranstaltungen der Kirchengemeinde. Im Advent musizieren wir mit Schülerinnen und 

Schülern im Treppenhaus und unterstützen die Weihnachtsfeier des CVJM für alleinstehende oder 

obdachlose Männer durch die Sammlung von Geschenktüten. 

Im schulseelsorgerlichen/schulpastoralen Bereich stimmen sich die Fachschaften Evangelische 

und Katholische Religionslehre miteinander ab. Ein „Materialpool“ zu möglichen Aktionen des schul-

seelsorgerlichen Bereiches befindet sich im Aufbau. 

Ein Ausbau des schulseelsorgerlichen Bereiches, etwa durch die Etablierung von Schulwander-

fahrten nach Taizé oder zu Evangelischen bzw. Ökumenischen Kirchentagen, ist angestrebt. 

 

3. QUALITÄTSSICHERUNG UND EVALUATION 
 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen Abständen, inwieweit die 

im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebe-

nen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der Austausch sowie die gemeinsame Kon-

 
10 Hierzu sei auf den Punkt 2, „Religionsunterricht und Schulseelsorge“, verwiesen. 
11 Hierzu sei auf den Punkt 2, „Religionsunterricht und Schulseelsorge“, verwiesen. 
12 https://www.flingern-mobil.de/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 
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zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirk-

samkeit beurteilt werden. 

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachli-

ches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwi-

ckeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 

werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsent-

wicklung des Unterrichts herangezogen. Ein Musterformular für Schülerinnen und Schüler-Feedback 

ist im Anhang hinterlegt.13 

Eine Evaluation der unterrichtlichen Umsetzung des schulinternen Lehrplans erfolgt in geeigne-

ten Abständen. Hierbei werden die Erfahrungen ausgewertet und eventuell notwendige Konsequen-

zen in Form einer Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans gezogen. 

 

4. ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT 
 

In der weiter unten folgenden14 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

im Fach Evangelische Religionslehre dargestellt. Die Übersicht gibt allen am Bildungsprozess Beteilig-

ten einen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben sowie über beson-

dere Schwerpunkte der Inhalte und der Kompetenzentwicklung.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, be-

sondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.ä.) bietet. Zudem sind Abweichungen im Rahmen des pä-

dagogischen Gestaltungsspielraums der Lehrkräfte möglich. Dabei bleibt sicherzustellen, dass im 

Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Be-

rücksichtigung finden. 

 

4.1. Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
 

Orientiert an den Absprachen der Fachkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulpro-

gramms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachdidaktischen und 

fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 
 

• Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so angelegt, dass 

theologische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseitigen Erschließung mit den Erfah-

rungen der Schülerinnen und Schüler sowie konkurrierender Deutungen thematisiert wer-

den. 

• Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungssituation zu 

einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen Frage, welche die Erfah-

rungen und Einschätzungen der Schülerinnen und Schüler herausfordert. 

 
13 s.u. Punkt 5.2. 
14 s.u. Punkt 4.5. 
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• Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht unter-

schiedliche religionsdidaktische Paradigmen (z.B. traditionserschließend, problemorientiert, 

symboldidaktisch, performativ, …) zum Tragen. 

• Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von Religionsunter-

richt zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören authentische Sachquellen („zum 

Anfassen“, z.B. ein jüdischer Gebetsschal oder eine islamische Gebetskette), Exkursionen zu 

außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, Synagoge, Moschee, Hospiz, …) sowie die Einladung 

von Expertinnen bzw. Experten in den Unterricht. 

 

4.2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Evangeli-

sche Religionslehre hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 

Konzept die nachfolgenden Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlos-

sen. Diese Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemein-

same Handeln der Fachschaftsmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergän-

zend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Ein-

satz. 

 

4.2.1. Verbindliche Absprachen 
 

Grundsätzlich orientieren sich die Absprachen der Fachkonferenz Evangelischen Religionslehre 

am Kapitel 3 des Kernlehrplans („Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung“). 
 

• In der Jahrgangsstufe EF können Schülerinnen und Schüler Evangelische Religionslehre als 

schriftliches Fach wählen und schreiben je Kurshalbjahr eine Klausur. 

• Grundsätzlich gibt es zwei Bereiche, in denen die Schülerleistungen überprüft werden kön-

nen: „schriftliche Arbeiten“, d.h. Klausuren und Facharbeit, und „sonstige Leistungen im Un-

terricht“ (§ 48 SchulG / „sonstige Mitarbeit“; APO-GOSt § 13 Abs. 1). Besonders auf die viel-

fältigen Möglichkeiten und Formen im zweiten Bereich, die der Kernlehrplan im Kapitel 3 

aufweist, sind die Schülerinnen und Schüler hinzuweisen. 

• Informationen zur Facharbeit erhalten Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe Q1 in 

einer Projektarbeit vor den Herbstferien. Um diese Zeit herum informieren die Lehrkräfte 

über die Besonderheiten und Regularien einer Facharbeit im Fach Evangelische Religionsleh-

re, sofern Schülerinnen und Schüler das Fach schriftlich belegt haben. 

 

4.2.2. Verbindliche Instrumente 
 

Überprüfung der schriftlichen Leistung:  
 

• Das Fach Evangelische Religionslehre verfährt nach den allgemeinen Standards und Normen 

der Korrektur, Beurteilung, Bewertung und Rückgabe von Klausuren. Dabei berücksichtigen 

die Aufgabenstellungen diejenigen im Quartal erworbenen Kompetenzen, die sich in der be-

sonderen Form der Klausur ermitteln lassen. 
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• Schon früh sollen die Schülerinnen und Schüler auf die Aufgabenstellungen im Abitur vorbe-

reitet werden, indem sie sukzessive mit konkreten und mit Punkten bewerteten Leistungs-

erwartungen („Erwartungshorizonte“) und der an drei Anforderungsbereichen orientierten 

Aufgabenstellung vertraut gemacht werden. 

• Klausuren im Fach Evangelische Religionslehre werden auch im Hinblick auf die Darstellungs-

leistung und den Grad der Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit bewertet. 
 

Überprüfung der sonstigen Leistung:  
 

• Gerade die individuell unterschiedlichen Weisen der Beteiligung der Schülerinnen und Schü-

ler am Unterricht macht die Information über die unterschiedlichen Möglichkeiten, beurteil-

bare Leistungen zu erbringen, erforderlich. Unter Beachtung der Hinweise zur Metho-

denkompetenz im KLP sind zu erläutern: die Teilnahme am Unterrichtsgespräch, die unter-

richtlichen Beiträge auf der Grundlage der Hausaufgaben, schriftliche Übungen, die Präsen-

tationsformen von Referaten unter Nutzung von Medien oder als freier Vortrag, die Erstel-

lung von Arbeitsmaterial für den Kursunterricht, von Interviews mit Personen an außerschu-

lischen bzw. -unterrichtlichen Lernorten, das Protokoll und das Portfolio. 

• Der Erwerb dieser methodischen Realisierungen lässt sich auch in Kompetenzsicherungsauf-

gaben überprüfen. Hier sind methodische Variationen angebracht, die sich stets an den 

Kompetenzerwartungen, die in den realisierten Unterrichtsvorhaben angestrebt wurden, zu 

orientieren haben. 

• Als verbindlich sollen folgende Formen der Überprüfung der sonstigen Leistung herangezo-

gen werden: Teilnahme an unterschiedlichen Formen von Unterrichtsgesprächen, Übernah-

me eines Referates und Anfertigung von Protokollen. 

 
4.2.3. Übergeordnete Kriterien 
 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern mitgeteilt und 

verständlich gemacht werden. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen 

als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung. 
 

• Den Schülerinnen und Schülern ist mitzuteilen, dass die Leistungsüberprüfungen im Bereich 

der „Sonstigen Mitarbeit“ die Qualität und Kontinuität ihrer Beiträge berücksichtigen. 

• In der Fachkonferenz verständigen sich die Kolleginnen und Kollegen über geeignete Indika-

toren, die Qualität und Kontinuität erfassen. 

• Den Schülerinnen und Schülern werden am Ende der Quartale Auskunft über den jeweiligen 

Leistungsstand, über Perspektiven der Verbesserung der Leistungsnote und auch Ratschläge 

zur Verbesserung der Leistungsbereitschaft gegeben. 

 

4.2.4. Konkretisierte Kriterien 
 

Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung: 
 

• Grundlage der Leistungsbeurteilung sind die Grade, in denen den Kompetenzerwartungen 

des KLP entsprochen wird. 
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• Die besondere Form der Klausur als Leistungsüberprüfung (Schriftlichkeit, Ort, Zeit als ver-

bindliche Vorgaben) zielt auf die Überprüfung bestimmter Kompetenzerwartungen. 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistung:  
 

• Grundlage der Leistungsbeurteilung sind die Grade, in denen den Kompetenzerwartungen 

des KLP entsprochen wird. 

• Bei der Teilnahme an unterschiedlichen Formen von Unterrichtsgesprächen sind Qualität 

und Kontinuität der Beiträge während einer Stunde sowie über einen längeren Zeitraum zu 

berücksichtigen. 

• Jede Schülerin und jeder Schüler übernimmt im Schuljahr ein Referat, wofür ein Handout an-

zufertigen ist. Die Ausführungen sind durch funktionale Visualisierungen zu ergänzen, eine 

Sicherung der wesentlichen Ergebnisse ist vorzunehmen. Ein Einzelvortrag sollte ca. 10 Mi-

nuten umfassen. 

 
4.2.5. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des 

Schuljahres mitgeteilt. Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form. 

Die Aufgabenstellung und das vorgelegte Material von Klausuren sollen auch bei nur wenigen Schü-

lerinnen und Schülern, die im Kurs die Klausur geschrieben haben, in den Unterricht integriert werden. 

Die Korrektur gibt nicht nur Auskunft über die jeweils gegebene Punktezahl zu den einzelnen Auf-

gabenteilen im Bezug zu den schriftlich beigefügten Erwartungen, sondern enthält neben der Markie-

rung der Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit auch kommentierende Bemerkungen zu Stärken 

und Schwächen der Ausführungen. 

Den Schülerinnen und Schülern ist das Angebot einer individuellen Besprechung der Klausur zu ma-

chen, die eingebunden wird in Auskunft über den derzeitig erreichten Leistungsstand. In diesem Ge-

spräch werden auch individuelle Lern- und Förderempfehlungen erörtert. 

 

4.3. Grundsätze zur fach- und unterrichtsübergreifenden Arbeit 
 

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den Kolleginnen 

und Kollegen der Katholischen Religionslehre. Die Gottesdienste werden gemeinsam mit den Kolle-

ginnen und Kollegen der Katholischen Religionslehre gestaltet. 

Als außerschulische Lernorte wird im Laufe der Sekundarstufe II verbindlich die Matthäi-Kirche 

ausgewiesen.  

Eine engere Verknüpfung von Themenfeldern mit dem schulinternen Lehrplan Philosophie und 

die Vertiefung der Zusammenarbeit mit der Fachschaft Philosophie ist angestrebt. 

Darüber hinaus ist der Besuch einer katholischen Kirche – vorzugsweise der Paulus-Kirche –, ei-

ner Moschee und einer Synagoge wünschenswert. 

Fachübergreifende Unterrichtsvorhaben unseres Faches sind in der Q2 (Geschichte) verankert. 

Hierbei stehen (kirchen-)geschichtliche Fragestellungen im Mittelpunkt. 
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4.4. Lehr- und Lernmittel 
 

Am Goethe-Gymnasium ist für das Fach Evangelische Religionslehre momentan kein Lehrwerk 

verbindlich eingeführt, eine Anschaffung wird aber derzeit geprüft. Die Auswahl der Unterrichtsmate-

rialien obliegt der jeweiligen Lehrkraft. 

Derzeit finden als Bibelausgaben die Revidierte Lutherbibel von 1984 (LUT84) sowie die Einheits-

übersetzung (EÜ) Gebrauch. Ein Wechsel zur Basisbibel wird derzeit forciert. 

Darüber hinaus hat sich die Fachkonferenz auf die nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der 

Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenz-

rahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht nur um fachspezi-

fische Hinweise. Ergänzend werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 

Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorberei-

tend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können15: 
 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten: 

▪ Basisbibel online:  

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/MAT.1/Matth%C3%A4us-1, zuletzt ab-

gerufen: 22.02.2022. 

▪ Medienportal der Evangelischen und Katholischen Medienzentralen:  

https://medienzentralen.de/auth, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Online-Bibel-Spiele von Rainer Holweger:  

http://bibel-spiele.net, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Berechnung des Ökologischen Fußabdrucks:  

http://fussabdruck.de/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Erstellung von Erklärvideos: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-

unterricht/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Erstellung von Tonaufnahmen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-

aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

• Rechtliche Grundlagen: 

▪ Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-

grundlagen-und-open-content/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Creative Common Lizenzen: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-

lizenzen-was-ist-cc/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

▪ Allgemeine Informationen zur Daten- und Informationssicherheit:  

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-

Datensicherheit/, zuletzt abgerufen: 22.02.2022. 

 

 

 
15 Es sei auch auf die Angaben in der Spalte „Vorhabenbezogene Vorgaben“ der einzelnen Unterrichtsvorhaben auf den Seiten 
13-34 verwiesen. 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/MAT.1/Matth%C3%A4us-1
https://medienzentralen.de/auth
http://bibel-spiele.net/
http://fussabdruck.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/


 
 

Schulinterner Lehrplan: Evangelische Religionslehre (S II) (Stand: SJ 2021/2022) 

 

 

11 

 

4.5. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichts-
vorhaben 

Einführungsphase Qualifikationsphase (Q1) Qualifikationsphase (Q2) 

 
Halbjahresthema – 1. Hj: 

„Auf der Suche nach Identität und meinem 
Weg durchs Leben“ 

Halbjahresthema – 1. Hj: 
 „Gott wird Mensch?“ – Person und Bot-

schaft Jesu Christi 

Schuljahresthema: 
„Was kann ich wissen, was soll ich tun?“ – 
Der Mensch und sein Dasein in der Welt 

1 
„Wer bin ich?“ – Biblische Impulse zum 
Selbstverständnis des Menschen und seiner 
Aufgabe inmitten der Schöpfung (S. 13) 

Jesus von Nazareth – gewöhnlicher Rabbi 
oder der erwartete Messias? (S. 21) 

„Hat der christliche Glaube für mich Konse-
quenzen?“ – Philosophische und theologi-
sche Reflexionen zu ethischen Fragen in der 
Gegenwart und der Zukunft (S. 29) 

2 

„Dürfen wir alles, was wir können?“ – Der 
Mensch zwischen Weltgestaltung und Welt-
zerstörung: Biblisch-theologische Leitlinien 
zum Umgang des Menschen mit der Schöp-
fung (S. 14) 

Jesus, der Christus – Heilsbringer oder Her-
ausforderung? (S. 23) 

„Bin ich in meinen Handlungen frei?“ – Die 
Frage nach dem Wesen des Menschen aus 
unterschiedlichen wissenschaftlichen Blick-
winkeln (S. 31) 

 
Halbjahresthema – 2. Hj: 

 „Auf der Suche nach Zugehörigkeit und 
Hoffnung im Leben“ 

Halbjahresthema – 2. Hj: 
Gott, Götter und Gottesbilder: Die Frage 
nach der biblisch-christlichen Gottesbot-
schaft 

 

3 
„Wo gehöre ich hin?“ – Identität und Ver-
ständigung: Der christliche Glaube in Kirche 
und Gesellschaft (S. 16) 

„Gott in Beziehung?“ – Der Mensch auf der 
Suche nach Gott und sich selbst (S. 24) 

Kirche wirkt in der Welt – schon immer, 
auch in der Zukunft? (S. 32) 

4 

„Nach mir die Sintflut“? – Der Mensch zwi-
schen Zukunftsangst und Zukunftsvisionen: 
Der christliche Glaube verweist auf die 
Hoffnungsperspektive des Bundes Gottes 
mit seiner Schöpfung (S. 18) 

Schaut Gott weg, wenn Menschen leiden? – 
Der Glaube an Gott als Herausforderung (S. 
26) 
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Einführungsphase 
 

Einführungsphase 1.Hj.: Halbjahresthema: 
„Auf der Suche nach Identität und meinem Weg durchs Leben“ 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Wer bin ich?“ – Biblische Impulse zum Selbstverständnis des Menschen und 
seiner Aufgabe inmitten der Schöpfung 
 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 

• Schöpfungsverantwortung und der Umgang mit Leben  
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: „Dürfen wir alles, was wir können?“ – Der Mensch zwischen Weltgestaltung 
und Weltzerstörung: Biblisch-theologische Leitlinien zum Umgang des Menschen mit 
der Schöpfung 
 
Inhaltsfelder: 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Christliche Lebensentwürfe und Zukunftsvorstellungen 

• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Einführungsphase 2.Hj.: Halbjahresthema: 
„Auf der Suche nach Zugehörigkeit und Hoffnung im Leben“ 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: „Wo gehöre ich hin?“ – Identität und Verständigung: Der christliche Glaube in 
Kirche und Gesellschaft 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4: Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt  
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Kirche als Leib Christi und Gemeinschaft der Glaubenden 

• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Nach mir die Sintflut?“ – Der Mensch zwischen Zukunftsangst und Zukunfts-
visionen: Der christliche Glaube verweist auf die Hoffnungsperspektive des Bundes 
Gottes mit seiner Schöpfung 
 
Inhaltsfelder: 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Christliche Lebensentwürfe und Zukunftsvorstellungen 

• Schöpfungsverantwortung und der Umgang mit Leben 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Summe Einführungsphase: ca. 80 Stunden 
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Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben 
 

Einführungsphase (EF) – Grundkurs 
Halbjahresthema – 1. Hj: „Auf der Suche nach Identität und meinem Weg durchs Leben“ 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Wer bin ich?“ – Biblische Impulse zum Selbstverständnis des Menschen und seiner Aufgabe inmitten der Schöpfung 
 

Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 

• Schöpfungsverantwortung und der Umgang mit Leben  
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o entfalten unterschiedliche Antwortversuche auf das 

menschliche Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 
Welt des Menschen und der eigenen Existenz (SK 
7). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern Anfragen an Religiosität und christlichen 

Glauben (UK 1), 
o erörtern religiöse und säkulare Deutungsangebote 

im Hinblick auf ihre Tragfähigkeit, Plausibilität und 
Glaubwürdigkeit (UK 2). 

 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden differierende Menschenbilder hin-

sichtlich ihrer Aussagen zum Wesen, der Bestim-
mung und den Handlungsspielräumen des Men-
schen, 

o benennen an Beispielen aus der biblischen Urge-
schichte (Gen 1-11) wesentliche Aspekte einer bib-
lisch-christlichen Sicht des Menschen, 

o beschreiben konkrete Situationen des Umgangs mit 
menschlichem Leben als ethische Herausforderun-
gen, 

o identifizieren christliche Beiträge in der gesellschaft-
lichen Diskussion zu Natur und Umwelt unter dem 
Aspekt „Schöpfungsverantwortung“. 
 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Schöpfungserzählungen: Wort Gottes oder 

Menschenwort? – Rezeption biblischer Ge-
schichten 

o Bibelhermeneutik 
o Der Mythos: Sprachform der Religion? 
o Kreationismus: Diskussion um das wörtliche 

Verständnis biblischer Perikopen 
o Die Frage nach der Identität des Menschen 
o Schöpfungserzählungen und ihre ethischen 

Implikationen („Schöpfungsauftrag“) 
  

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Biblische Texte analysieren (historisch-kritische 

Methode) 
o Kommunikations- und Diskussionsformen, z.B. 
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Die Schülerinnen und Schüler … 
o nehmen die Perspektive einer anderen Position ein 

und berücksichtigen diese im Dialog mit anderen 
(HK 1). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern einzelne Schritte einer historisch-

kritischen Texterschließung (MK 2), 
o erschließen angeleitet biblische Texte unter Be-

rücksichtigung unterschiedlicher methodischer Zu-
gänge (MK 3), 

o analysieren sprachliche, bildlich-gestalterische und 
performative Ausdrucksformen zu religiös relevan-
ten Inhalten unter der Berücksichtigung ihrer 
Formsprache (MK 5), 

o analysieren kriterienorientiert biblische, kirchliche, 
theologische und andere religiös relevante Doku-
mente in Grundzügen (MK 6). 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern am Beispiel der biblischen Schöpfungser-

zählungen Aspekte einer biblisch-christlichen Sicht 
des Menschen vor seinem historischen Hintergrund, 

o stellen vor dem eigenen biographischen Hintergrund 
die Genese ihrer Vorstellungen vom Menschen – als 
Mann und Frau – dar, 

o deuten ethische Herausforderungen als religiös rele-
vante Entscheidungssituationen, 

o stellen Zusammenhänge zwischen ethischen sowie 
religiösen Prinzipien und der Frage nach dem Um-
gang mit Leben her. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die biblische Rede von Geschöpf und 

Ebenbild Gottes hinsichtlich ihrer lebenspraktischen 
Konsequenzen, 

o bewerten die Schlüssigkeit, Tragfähigkeit und die 
Konsequenzen der verschiedenen Redeweisen von 
„Natur“ und „Schöpfung“ in ethischen Kontexten 
und an Beispielen verantwortlichen Handelns, 

o beurteilen verschiedene ethische Positionen zum 
Umgang mit Leben und wägen diese in ihren Konse-
quenzen gegeneinander ab, 

o beurteilen christliche Stellungnahmen zu ethischen 
Problemen im Horizont biblischer Begründungen. 

anhand von 
- Kugellager, 
- Fishbowl, 
- Pro- und Contra-Debatte 

  

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: „Dürfen wir alles, was wir können?“ – Der Mensch zwischen Weltgestaltung und Weltzerstörung: Biblisch-theologische Leitlinien zum Umgang des 
Menschen mit der Schöpfung 
 

Inhaltsfelder: 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Christliche Lebensentwürfe und Zukunftsvorstellungen 

• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren in Alltagssituationen religiöse Fragen 

(SK 1), 
o identifizieren Religion als eine das eigene Leben 

und die gesellschaftliche Wirklichkeit gestaltende 
Dimension (SK 4). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
o entfalten unterschiedliche Antwortversuche auf das 

menschliche Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der 
Welt des Menschen und der eigenen Existenz (SK 
7), 

o setzen Glaubensaussagen in Beziehung zum eige-
nen Leben und zur gesellschaftlichen Wirklichkeit 
und zeigen deren Bedeutung auf (SK 8). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern religiöse und säkulare Deutungsangebote 

im Hinblick auf ihre Tragfähigkeit, Plausibilität und 
Glaubwürdigkeit (UK 2). 

 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o formulieren zu weniger komplexen Fragestellungen 

eigene Positionen und legen sie argumentativ dar 
(HK 2). 

 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden verschiedene Weisen von Zukunft zu 

sprechen, 
o grenzen die Eigenart christlicher Zukunftshoffnung 

von säkularen Zukunftsvorstellungen ab, 
o unterscheiden differierende Menschenbilder hin-

sichtlich ihrer Aussagen zum Wesen, der Bestim-
mung und den Handlungsspielräumen des Men-
schen. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben mögliche Beiträge christlicher Hoffnung 

zur Bewältigung von Gegenwarts- und Zukunftsauf-
gaben, 

o unterscheiden zwischen Zukunft als futurum und als 
adventus, 

o stellen vor dem eigenen biographischen Hintergrund 
die Genese ihrer Vorstellungen vom Menschen dar. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern auf der Grundlage einer gründlichen Ausei-

nandersetzung säkulare Zukunftsvorstellungen und 
Vorstellungen christlicher Hoffnung, 

o erörtern Auswirkungen der verschiedenen Zukunfts-
visionen auf die Lebenshaltung und -gestaltung des 
einzelnen Menschen, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Verantwortliches Handeln aus christlicher Mo-

tivation (Umgang mit sich selbst, dem Nächs-
ten und der Schöpfung an ausgewählten Bei-
spielen) 

o Biblische Geschichten und ihre ethischen Im-
plikationen (z.B. Königsgeschichten, Zehn Ge-
bote, …) 

o Philosophische Ethik: Pflichtenethik und Utili-
tarismus 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o (biblische) Geschichten erzählen 
o Bildbetrachtung 
o Texte grafisch darstellen 
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Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren sprachliche, bildlich-gestalterische und 

performative Ausdrucksformen zu religiös relevan-
ten Inhalten unter der Berücksichtigung ihrer 
Formsprache (MK 5), 

o analysieren kriterienorientiert biblische, kirchli-
che, theologische und andere religiös relevante 
Dokumente in Grundzügen (MK 6). 

o bewerten die Tragfähigkeit der Hoffnung, die sich 
aus unterschiedlichen Sinnangeboten ergibt, 

o beurteilen die biblische Rede von Geschöpf und 
Ebenbild Gottes hinsichtlich ihrer lebenspraktischen 
Konsequenzen. 

 
 
 

Einführungsphase (EF) – Grundkurs 
Halbjahresthema – 2. Hj: „Auf der Suche nach Zugehörigkeit und Hoffnung im Leben“ 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: „Wo gehöre ich hin?“ – Identität und Verständigung: Der christliche Glaube in Kirche und Gesellschaft 
 

Inhaltsfelder: 
IF 4: Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt  
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Kirche als Leib Christi und Gemeinschaft der Glaubenden 

• Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o benennen formale Gestaltungselemente religiöser 

Ausdrucksformen wie Gebet, Lied, Bekenntnis und 
identifizieren sie in unterschiedlichen Anwendungs-
situationen (SK 2), 

o vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugun-
gen mit den Aussagen des christlichen Glaubens (SK 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden verschiedene Funktionen und Ämter 

der Kirche (u.a. prophetisch, diakonisch), die ihr the-
ologisch und gesellschaftlich zugeordnet werden, 

o erläutern die nachösterlichen Anfänge der christli-
chen Gemeinden und ihrer Strukturen aus verschie-
denen biblischen Perspektiven, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Frühchristliche Gemeindebildung (ggf. Paulus) 
o Entwicklung der Kirche und Institutionalisie-

rung 
o Religionsbegriff 
o Was macht Kirche aus? (z.B. Seelsorge, Diako-

nie, Verkündigung, …) 
o Kirche im Vergleich und in Auseinandersetzung 
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3). 
 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern religiöse und säkulare Deutungsangebote 

im Kontext der Pluralität (UK 3). 
 

Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o nehmen die Perspektive einer anderen Position 

bzw. religiösen Überzeugung ein und berücksichti-
gen diese im Dialog mit anderen (HK 1), 

o prüfen Möglichkeiten und Grenzen der Toleranz 
gegenüber religiösen und nicht-religiösen Überzeu-
gungen, entwickeln dazu eine eigene Position und 
leiten daraus Konsequenzen für da eigene Verhal-
ten (HK 3). 

 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o gestalten unter Nutzung vorgefundener traditionel-

ler Formen eigene religiöse Ausdrucksformen und 
beschreiben ihre dabei gemachten Erfahrungen (HK 
4), 

o gestalten Formen eines konstruktiven Austausches 
zu kontroversen Themen im Dialog mit religiösen 
und nicht-religiösen Überzeugungen (HK 5). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben Sachverhalte in begrenzten themati-

schen Zusammenhängen unter Verwendung eines 
Grundrepertoires theologischer Begriffe (MK 1), 

o identifizieren Merkmale religiöser Sprache, benen-
nen ihre Besonderheiten und erläutern ihre Bedeu-
tung (MK 4), 

o unterscheiden differierende Menschenbilder hin-
sichtlich ihrer Aussagen zum Wesen, der Bestim-
mung und den Handlungsspielräumen des Men-
schen. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern das Bild vom „Leib Christi“ und seine Be-

deutung für das Selbstverständnis von Kirche zwi-
schen Institution, sozialer Gemeinschaft und Gestalt 
des Heiligen Geistes, 

o beschreiben die Entwicklung der Gemeinden zur 
christlichen Kirche und deuten sie im Kontext der In-
stitutionalisierung der Gemeinschaft der Glauben-
den, 

o stellen vor dem eigenen biographischen Hintergrund 
die Genese ihrer Vorstellungen vom Menschen – als 
Mann und Frau – dar. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern Möglichkeiten und Probleme von Institutio-

nalisierung, 
o beurteilen den Prozess der Institutionalisierung der 

Gemeinschaft der Glaubenden als Kirche, 
o beurteilen die biblische Rede von Geschöpf und 

Ebenbild Gottes hinsichtlich ihrer lebenspraktischen 
Konsequenzen. 

mit nichtchristlichen Religionsgemeinschaften 
und neuen religiösen Bewegungen („Sekten“) 
unter ausgewählten Gesichtspunkten (z.B. 
Formen der Verkündigung, Gebete, …) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Texte erarbeiten und bearbeiten 
o Ein Kirchengebäude erkunden 
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o analysieren sprachliche, bildlich-gestalterische und 
performative Ausdrucksformen zu religiös relevan-
ten Inhalten unter der Berücksichtigung ihrer 
Formsprache (MK 5). 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Nach mir die Sintflut?“ – Der Mensch zwischen Zukunftsangst und Zukunftsvisionen: Der christliche Glaube verweist auf die Hoffnungsperspektive 
des Bundes Gottes mit seiner Schöpfung 
 

Inhaltsfelder: 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Christliche Lebensentwürfe und Zukunftsvorstellungen 

• Schöpfungsverantwortung und der Umgang mit Leben 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden säkulare von religiösen, insbesonde-

re christlichen Deutungsangeboten (SK 5). 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Ausgangspunkte menschlichen Fragens 

nach dem Ganzen der Wirklichkeit und dem Grund 
und Sinn der persönlichen Existenz (SK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern religiöse und säkulare Deutungsangebote 

im Kontext der Pluralität (UK 3). 
 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden verschiedene Weisen von Zukunft zu 

sprechen, 
o grenzen die Eigenart christlicher Zukunftshoffnung 

von säkularen Zukunftsvorstellungen ab, 
o identifizieren christliche Beiträge in der gesellschaft-

lichen Diskussion zu Natur und Umwelt unter dem 
Aspekt „Schöpfungsverantwortung“. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben mögliche Beiträge christlicher Hoffnung 

zur Bewältigung von Gegenwarts- und Zukunftsauf-
gaben, 

o unterscheiden zwischen Zukunft als futurum und als 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Zukunftsentwürfe und Utopien/Dystopien 
o Gesellschaftliche und persönliche Zukunft 
o Zukunft in Bibel und Christentum (z.B. Aufer-

stehungsglaube, Leben nach dem Tod, Zukunft 
als adventus und futurum, …) 

o Interreligiöses Lernen: Zukunftsvorstellungen 
in den nichtchristlichen Weltreligionen an aus-
gewählten Beispielen (z.B. Judentum, Islam, 
Hinduismus, Buddhismus, …) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Lieder analysieren 
o Interreligiöses Lernen 
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Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o nehmen die Perspektive einer anderen Position 

bzw. religiösen Überzeugung ein und berücksichti-
gen diese im Dialog mit anderen (HK 1). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben Sachverhalte in begrenzten themati-

schen Zusammenhängen unter Verwendung eines 
Grundrepertoires theologischer Begriffe (MK 1), 

o identifizieren Merkmale religiöser Sprache, benen-
nen ihre Besonderheiten und erläutern ihre Bedeu-
tung (MK 4). 

adventus, 
o stellen Konsequenzen der biblischen Rede von der 

Schöpfung für den Umgang mit Natur und Mitwelt 
dar. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern auf der Grundlage einer gründlichen Ausei-

nandersetzung säkulare Zukunftsvorstellungen und 
Vorstellungen christlicher Hoffnung, 

o erörtern Auswirkungen der verschiedenen Zukunfts-
visionen auf die Lebenshaltung und -gestaltung des 
einzelnen Menschen, 

o bewerten die Tragfähigkeit der Hoffnung, die sich 
aus unterschiedlichen Sinnangeboten ergibt, 

o bewerten die Schlüssigkeit, Tragfähigkeit und die 
Konsequenzen der verschiedenen Redeweisen von 
„Natur“ und „Schöpfung in ethischen Kontexten und 
an Beispielen verantwortlichen Handelns. 
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Qualifikationsphase 1 
 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS – Halbjahresthema – 1. Hj.: 
„Gott wird Mensch?“ – Person und Botschaft Jesu Christi 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Jesus von Nazareth – gewöhnlicher Rabbi oder der erwartete Messias? 
 
Inhaltsfelder: 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

• Gerechtigkeit und Frieden 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Jesus, der Christus – Heilsbringer oder Herausforderung? 
 
Inhaltsfelder: 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS – Halbjahresthema – 2. Hj.: 
Gott, Götter und Gottesbilder: Die Frage nach der biblisch-christlichen Gottesbotschaft 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: „Gott in Beziehung?“ – Der Mensch auf der Suche nach Gott und sich selbst 
 
Inhaltsfelder: 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Biblisches Reden von Gott 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Schaut Gott weg, wenn Menschen leiden?“ – Der Glaube an Gott als Heraus-
forderung 
 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Frage nach der Existenz Gottes 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1): ca. 80 Stunden 
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Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben 
 

Qualifikationsphase (Q1) – Grundkurs 
Halbjahresthema – 1. Hj: „Gott wird Mensch?“ – Person und Botschaft Jesu Christi 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Jesus von Nazareth – gewöhnlicher Rabbi oder der erwartete Messias? 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

• Gerechtigkeit und Frieden 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern den Anspruch und die lebenspraktischen 

Konsequenzen religiöser Wirklichkeitsdeutungen 
(SK 6). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o bewerten unterschiedliche Ansätze und Formen 

theologischer und ethischer Argumentation (UK 4). 
 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o verwenden reflektiert traditionelle und religiöse 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o stellen Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand der 

Gleichnisse und der Bergpredigt dar, 
o beschreiben in Grundzügen die christliche Akzentu-

ierung des Gottesverständnisses durch die Person, 
die Botschaft und das Leben Jesu Christi, 

o vergleichen verschiedene ethische Begründungsan-
sätze in Religionen und Weltanschauungen und stel-
len die Charakteristika einer christlichen Ethik her-
aus, 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Der historische Jesus (inkl. historischer Kon-

text: Palästina vor 2000 Jahren) 
o Reich-Gottes-Botschaft Jesu* 
o Jüdische Apokalyptik (Exkurs)* 
o Gleichnisse (und Wunder)* 
o Bergpredigtx 
o Ein Geheimcode entschlüsselt die Evangelien: 

historisch-kritische Exegese und Zwei-Quellen-
Theorie 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Biblische Texte analysieren (v.a. historisch-

kritische Methode), 
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Ausdruckformen in Aneignung oder Umgestaltung 
zum Ausdruck eigener Glaubensüberzeugungen 
oder verzichten begründet darauf (HK 6). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen biblische Texte durch unterschiedliche 

methodische, insbesondere historisch-kritische, Zu-
gänge (MK 2), 

o identifizieren methoden- und kriterienorientiert re-
ligiöse Sprache und erläutern ihre Bedeutung (MK 
3), 

o analysieren methodisch reflektiert unterschiedliche 
religiöse Ausdrucksformen sprachlicher, bildlich-
gestalterischer und performativer Art sowie Pro-
dukte der Gegenwartskultur mit religiöser Thema-
tik sachgerecht (MK 4). 

o stellen das christliche Verständnis des Auftretens 
Jesu als Anbruch des Reiches Gottes dar, 

o erläutern Lebensorientierungen und Hoffnungsper-
spektiven, die sich aus der Reich-Gottes-
Verkündigung Jesu und aus dem Glauben an Jesu 
Auferweckung für Christinnen und Christen ergeben, 

o vergleichen kriterienorientiert verschiedene Jesus-
Deutungen, 

o benennen zu den Stichworten Gerechtigkeit und 
Frieden individuelle und soziale Herausforderungen 
für ein christliches Gewissen, 

o stellen Begründungszusammenhänge dar, die einem 
Handeln im Interesse der Gerechtigkeit und des 
Friedens einer christlichen Ethik zugrunde liegen, 

o beschreiben die Eigenart christlicher Zukunftshoff-
nung mit der Vorstellung vom „eschatologischen 
Vorbehalt“, 

o erläutern, inwieweit die Annahme eines eschatolo-
gischen Vorbehaltes utopische Entwürfe relativiert, 

o deuten die Verkündigung Jesu vom Reich Gottes als 
für Christinnen bzw. Christen und die Kirche grund-
legende Orientierung für ihre Lebens- und Zukunfts-
gestaltung. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern individuelle und soziale lebenspraktische 

Folgen der Reich-Gottes-Botschaft in Geschichte und 
Gegenwart, 

o erörtern die Überzeugungskraft von unterschiedli-
chen Jesus-Deutungen in Geschichte und Gegen-
wart, 

o beurteilen die Auswirkungen verschiedener Zu-
kunftsvisionen auf die Lebenshaltung und -gestal-
tung des einzelnen Menschen, 

o beurteilen verschiedene apokalyptische Denkmodel-

o weitere Formen der Bibelauslegung (z.B. tie-
fenpsychologisch, sozialgeschichtlich, feminis-
tisch, …) 

o Kooperatives Lernen, z.B. 
- Think – Pair – Share, 
- Drei-Schritt-Interview, 
- Placemat 
- Partnerpuzzle 
 

* Für die gekennzeichneten Themen kann eine Orien-
tierung an THEIßEN/MERZ, Der historische Jesus, Göttin-
gen, 42011 erfolgen. 
 
x Alternativ kann die Bergpredigt auch im Unterrichts-
vorhaben I der Q2 (s.u. S. 20f.) behandelt werden. 
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le hinsichtlich ihrer resignierenden und gegenwarts-
bewältigenden Anteile gegeneinander ab. 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Jesus, der Christus – Heilsbringer oder Herausforderung? 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben – angesichts der Komplexität von Le-

benssituationen – die Schwierigkeit, auf Fragen 
eindeutige Antworten zu geben (SK 8). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern kritische Anfragen an christliche Glaubens-

inhalte und kirchliche Wirklichkeit (UK 2), 
o bewerten unterschiedliche Ansätze und Formen 

theologischer und ethischer Argumentation (UK 4). 
 
Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o verwenden reflektiert traditionelle religiöse Aus-

druckformen in Aneignung oder Umgestaltung zum 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o stellen zentrale Aspekte der biblischen Überlieferung 

von Passion, Kreuz und Auferweckung Jesu dar, 
o beschreiben unterschiedliche Darstellungen von 

Passion, Kreuz und Auferweckung Jesu, 
o ordnen Aspekte eines christlichen Geschichtsver-

ständnisses mit Blick auf Zukunftsangst und Zu-
kunftshoffnung in Grundzüge apokalyptischen Den-
kens ein. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Lebensorientierungen und Hoffnungsper-

spektiven, die sich aus der Reich-Gottes-
Verkündigung Jesu und aus dem Glauben an Jesu 
Auferweckung für Christinnen und Christen ergeben, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Showdown? Jesus in Jerusalem: Die Passions-

geschichte 
o Kreuzigung, Tod und Auferstehung Jesu 
o Für uns gestorben? – Deutungen des Todes Je-

su im Wandel der Zeit (z.B. Anselm von Can-
terbury, Elga Sorge, Nikolaus Schneider, …) 

o kerygmatischer Christus vs. historischer Jesus? 
o Bildliche Darstellungen von Kreuz und Aufer-

stehung im Wandel der Zeit 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Bilder analysieren 
o Theologisch argumentieren 
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Ausdruck eigener Glaubensüberzeugungen oder 
verzichten begründet darauf (HK 6), 

o entwickeln beispielhaft eigene Handlungsdispositi-
onen im Umgang mit sich selbst, anderen und der 
Mitwelt in Auseinandersetzung mit christlichen 
Maßstäben (HK 8). 

 

Methodenkompetenz: 
o identifizieren methoden- und kriterienorientiert re-

ligiöse Sprache und erläutern ihre Bedeutung (MK 
3). 

o deuten die biblische Rede von Passion, Kreuz und 
Auferweckung Jesu als spezifisch christliche Akzen-
tuierung des Gottesverständnisses, 

o analysieren angeleitet unterschiedliche Darstellun-
gen von Passion, Kreuz und Auferweckung, 

o erläutern das Verhältnis von Freiheit und Verant-
wortung im Hinblick auf die Verfehlung der Bestim-
mung des Menschen aus christlicher Sicht, 

o beschreiben die Eigenart christlicher Zukunftshoff-
nung mit der Vorstellung vom „eschatologischen 
Vorbehalt“. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern Fragen nach Verantwortung und Schuld im 

Kontext der christlichen Rede von der Kreuzigung Je-
su, 

o erörtern die Relevanz der Botschaft von der Aufer-
weckung, 

o beurteilen die Auswirkungen verschiedener Zu-
kunftsvisionen auf die Lebenshaltung und -gestal-
tung des einzelnen Menschen, 

o beurteilen verschiedene apokalyptische Denkmodel-
le hinsichtlich ihrer resignierenden und gegenwarts-
bewältigenden Anteile gegeneinander ab, 

o erörtern mögliche Beiträge christlicher Hoffnung zur 
Bewältigung von Gegenwarts- und Zukunftsaufga-
ben. 

 
 
 

Qualifikationsphase (Q1) – Grundkurs 
Halbjahresthema – 2. Hj: Gott, Götter und Gottesbilder: Die Frage nach der biblisch-christlichen Gottesbotschaft 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: „Gott in Beziehung?“ – Der Mensch auf der Suche nach Gott und sich selbst 
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Inhaltsfelder: 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Biblisches Reden von Gott 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o stellen Möglichkeiten und Grenzen der Akzeptanz 

bzw. Vereinbarkeit von unterschiedlichen Gottes- 
und Menschenbildern dar (SK 9). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 

Konfessionen und Religionen (UK 1), 
o erörtern religiöse und ethische Fragen im Kontext 

der Pluralität der Gesellschaft sowie der Vielfalt 
von Lebensformen (UK 3). 

 

Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o formulieren ihre eigene Überzeugung zur Frage 

nach Gott und dem Menschen und vertreten diese 
im Dialog (HK 5). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erschließen biblische Texte durch unterschiedliche 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o skizzieren die jeweiligen zeitgeschichtlichen und 

theologischen Kontexte, in denen sich die Gottesfra-
ge stellt, 

o benennen Kennzeichen der biblischen Rede von 
Gott, 

o identifizieren die Frage nach einem verlässlichen 
Grund des eigenen Lebens und allen Seins als den 
Hintergrund der Frage nach der Existenz Gottes, 

o beschreiben u.a. an biblischen Texten Gottes- und 
Menschenbilder in ihren dunklen und hellen Seiten, 

o beschreiben die Spannung von Freiheit und Verant-
wortung an ausgewählten biblischen Stellen, 

o beschreiben auf der Basis des zugrunde liegenden 
Gottes- beziehungsweise Menschenbildes christliche 
Bilder von Gericht und Vollendung. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o deuten unterschiedliche biblische Gottes- und Men-

schenbilder vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Entstehung und der ihnen zugrunde liegenden 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Biblische Gottesbilder (v.a. der Gott des Exo-

dus) 
o Trinitätslehre: Erfindet das Christentum Gott 

neu? 
o Gott in Lebensbiographien (z.B. Elisabeth von 

Thüringen, Hildegard von Bingen, Theresa von 
Avila, Mutter Theresa, …) 

o Beten: Kontaktaufnahme zu Gott oder „ein 
einseitiges Gespräch“? 

o Interreligiöses Lernen: Gottesvorstellungen in 
den Weltreligionen 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Lieder analysieren 
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methodische, insbesondere historisch-kritische, Zu-
gänge (MK 2). 

menschlichen Erfahrungen, 
o skizzieren die Wirkungsgeschichte ausgewählter bib-

lischer Gottes- und Menschenbilder, 
o erläutern vor dem eigenen biographischen Hinter-

grund die Genese ihrer Vorstellungen von Gott und 
dem Menschen, 

o erläutern das christliche Verständnis von Freiheit als 
„Geschenk Gottes“, 

o erläutern das Verhältnis von Freiheit und Verant-
wortung im Hinblick auf die Verfehlung der Bestim-
mung des Menschen aus christlicher Sicht. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen verschiedene Gottes- und Menschenbilder 

hinsichtlich der lebenspraktischen Konsequenzen in 
ihrer Lebenswelt, 

o erörtern Handlungssituationen, in denen sich die 
Verantwortlichkeit des Menschen bewähren muss. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Schaut Gott weg, wenn Menschen leiden?“ – Der Glaube an Gott als Herausforderung 
 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Frage nach der Existenz Gottes 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und Auferweckung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
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Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden sich ergänzende von sich ausschlie-

ßenden Deutungsangeboten (SK 4). 
 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern kritische Anfragen an christliche Glaubens-

inhalte und kirchliche Wirklichkeit (UK 2). 
 

Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o nehmen die Perspektive einer anderen Position 

bzw. religiösen Überzeugung ein und berücksichti-
gen diese im Dialog mit anderen (HK 1), 

o begegnen anderen religiösen und weltanschauli-
chen Überzeugungen aus der Perspektive des 
christlichen Glaubens diskursiv sowie mit einer Hal-
tung des Respekts und der Achtung (HK 3), 

o vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede 
von religiösen und weltanschaulichen Überzeugun-
gen und nutzen ihre Erkenntnisse im möglichen 
Dialog (HK 4), 

o formulieren ihre eigene Überzeugung zur Frage 
nach Gott und dem Menschen und vertreten diese 
im Dialog (HK 5). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren sachgerecht verschiedene Stellung-

nahmen hinsichtlich ihres Stellenwertes, ihrer Be-
deutung und ihrer Wirkungen, unter Beachtung der 
spezifischen Textsorte (MK 5). 

 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben Anlässe für die Theodizee-Frage, 
o unterscheiden Denkmuster, in denen die Rede von 

Gott und seinem Handeln verteidigt oder verworfen 
wird, 

o unterscheiden das biblische Reden von Gott von an-
deren Weisen von Gott zu sprechen, 

o stellen zentrale Aspekte der biblischen Überlieferung 
von Passion, Kreuz und Auferweckung Jesu dar. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o deuten religionskritische Entwürfe der Bestreitung 

Gottes im Kontext ihrer Entstehung, 
o vergleichen unterschiedliche Ansätze, angesichts der 

Erfahrung von Leid und Tod angemessen von Gott zu 
sprechen, 

o erläutern die unterschiedlichen Menschenbilder 
bzw. Wirklichkeitsverständnisse, die differierenden 
Antworten auf die Gottesfrage zugrunde liegen, 

o deuten die biblische Rede von Passion, Kreuz und 
Auferweckung Jesu als spezifisch christliche Akzen-
tuierung des Gottesverständnisses. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern die Theodizee-Frage vor dem Hintergrund 

des Leidens in der Schöpfung, 
o beurteilen religionskritische Entwürfe hinsichtlich 

ihrer Überzeugungskraft. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Klassische und moderne Religionskri-

tik/Atheismus (z.B. Feuerbach, Marx, Nietz-
sche, Freud, Dawkins, …) 

o Theodizee (u.a. Buch Hiob) 
o Das Leid: Gott oder der Mensch vor Gericht? 

(z.B. der strafende Gott, Sünde, Leid als „Preis 
persönlicher Freiheit“ (P. Tillich), … )* 

o Gottesbeweise 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Texte grafisch darstellen („Grafisieren“) 
o Theologische Gespräche führen (z.B. anhand 

der Frage: Warum gibt es Leid und Tod?) 
 
* Für die gekennzeichneten Themen kann eine Orien-
tierung an HÄRLE, Dogmatik, Berlin/Boston, 42012 er-
folgen. 
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Qualifikationsphase 2 
 

Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS – Jahresthema: 
„Was kann ich wissen, was soll ich tun?“ – Der Mensch und sein Dasein in der Welt 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Hat der christliche Glaube für mich Konsequenzen?“ – Philosophische und 
theologische Reflexionen zu Fragen des Lebens (Ethik) und der Zukunft (Eschatologie) 
 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

• Gerechtigkeit und Frieden 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: „Bin ich in meinen Handlungen frei?“ – Die Frage nach dem Wesen des Men-
schen aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Blickwinkeln  
 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Kirche wirkt in der Welt – schon immer, auch in der Zukunft? 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4: Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden Welt 

• Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2): ca. 60 Stunden 
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Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben 
 

Qualifikationsphase (Q2) – Grundkurs 
Jahresthema: „Was kann ich wissen, was soll ich tun?“ – Der Mensch und sein Dasein in der Welt 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Hat der christliche Glaube für mich Konsequenzen?“ – Philosophische und theologische Reflexionen zu ethischen Fragen in der Gegenwart und der 
Zukunft 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

• Gerechtigkeit und Frieden 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o identifizieren Situationen des eigenen Lebens und der 

Lebenswelt, in denen sich Fragen nach Grund, Sinn, 
Ziel und Verantwortung des Lebens im Horizont des 
christlichen Glaubens stellen (SK 1), 

o beschreiben ethische Herausforderungen in der in-
dividuellen Lebensgeschichte sowie in unterschied-
lichen gesellschaftlichen Handlungsfeldern als reli-
giös bedeutsame Entscheidungssituationen (SK 3). 

 

Sachkompetenz - Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o stellen Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand der 

Gleichnisse und der Bergpredigt dar, 
o ordnen ethische Herausforderungen unterschiedli-

chen Modellen der Ethik zu, 
o vergleichen verschiedene ethische Begründungsan-

sätze in Religionen und Weltanschauungen und stel-
len die Charakteristika einer christlichen Ethik her-
aus, 

o beschreiben anhand unterschiedlicher Positionen 
das Verständnis von Gerechtigkeit und Frieden und 
deren Kombinierbarkeit, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Verantwortliches Handeln aus christlicher Mo-

tivation: Möglichkeiten des Einsatzes für Ge-
rechtigkeit und Frieden 

o Kirchlicher Einsatz für Gerechtigkeit und Frie-
den: eine kritische Bewertung 

o Ethische Ansätze bzw. Theorien 
o Biblische Grundlagen christlicher Ethik (z.B. 

Schöpfungserzählungen, „Sündenfall“, Zehn 
Gebote, Prophetische Kritik, Bergpredigtx, …) 

o Apokalyptik im Alten und Neuen Testament 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
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o deuten Situationen des eigenen Lebens und der Le-
benswelt, in denen sich die Frage nach Grund, Sinn, 
Ziel und Verantwortung des Lebens stellen (SK 5), 

o vergleichen verschiedene Motivationen für politi-
sches und soziales Engagement mit der Motivation, 
die im christlichen Glauben gründet (SK 10). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o bewerten unterschiedliche Ansätze und Formen 

theologischer und ethischer Argumentation (UK 4). 
 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o formulieren zu komplexen ethischen und anthropo-

logischen Fragestellungen eigene Positionen und 
grenzen sich begründet von anderen ab (HK 2). 

 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen 

thematischen Zusammenhängen angemessen un-
ter Verwendung eines Repertoires theologischer 
Begriffe (MK 1). 

o benennen Situationen, in denen die Frage von Ge-
rechtigkeit und Frieden gegenwärtig relevant wird, 

o identifizieren christliche Beiträge von Personen und 
Institutionen in der gesellschaftlichen Diskussion zu 
 Gerechtigkeit und Frieden, 

o skizzieren wesentliche historische Rahmen- und Ent-
stehungsbedingungen apokalyptischer Vorstellun-
gen. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Lebensorientierungen und Hoffnungsper-

spektiven, die sich aus der Reich-Gottes-
Verkündigung Jesu und aus dem Glauben an Jesu 
Auferweckung für Christinnen und Christen ergeben, 

o benennen zu den Stichworten Gerechtigkeit und 
Frieden individuelle und soziale Herausforderungen 
für ein christliches Gewissen, 

o erläutern Handlungsoptionen aus unterschiedlichen 
ethischen Modellen für ausgewählte ethische Hand-
lungssituationen, 

o stellen Begründungszusammenhänge dar, die einem 
Handeln im Interesse der Gerechtigkeit und des 
Friedens einer christlichen Ethik zugrunde liegen, 

o formulieren die Verbindung von Schrecken und 
Hoffnung, wie sie sich im apokalyptischen Denken 
zeigt. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen Dilemma-Situationen im Kontext von Ge-

rechtigkeit und Frieden und setzen sie in Beziehung 
zu christlichen Urteilen, 

o erörtern verschiedene Möglichkeiten des gesell-
schaftspolitischen Engagements einer Christin bzw. 
eines Christen, 

o Ein ethisches Urteil bilden 
o Adressatenbezogene Texte verfassen 
o Einen Film analysierenY 

 
x Alternativ kann die Bergpredigt auch im Unterrichts-
vorhaben I der Q1 (s.o. S. 12f.) behandelt werden. 
 
Y z.B. anhand eines Kurzfilms (z.B. „Balance“, „Das 
Floß“, „Ruby“, …) 
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o beurteilen theologische und anthropologische Aus-
sagen in ihrer Bedeutung für eine christliche Ethik 
unter dem Aspekt der Reichweite bzw. des Erfolgs 
eines Einsatzes für Gerechtigkeit und Frieden,  

o beurteilen verschiedene apokalyptische Denkmodel-
le hinsichtlich ihrer resignierenden und gegenwarts-
bewältigenden Anteile gegeneinander ab. 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: „Bin ich in meinen Handlungen frei?“ – Die Frage nach dem Wesen des Menschen aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Blickwinkeln  
 

Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern Aspekte anderer Religionen sowie Ansät-

ze anderer Weltanschauungen und Wissenschaften 
in Bezug zum eigenen Leben und zur gesellschaftli-
chen Wirklichkeit (SK 7). 

 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern religiöse und ethische Fragen im Kontext 

der Pluralität der Gesellschaft sowie der Vielfalt 
von Lebensformen (UK 3). 
 

 

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o unterscheiden verschiedene Menschenbilder hin-

sichtlich ihrer Bestimmung der Freiheit und des ver-
antwortlichen Umgangs mit Mitmenschen und der 
Schöpfung auch aus geschlechterdifferenzierender 
Perspektive, 

o identifizieren Handlungssituationen, in denen die 
wechselseitige Abhängigkeit von Freiheit und ver-
antwortlichem Umgang mit Mitmenschen und der 
Schöpfung erfahrbar wird, 

o beschreiben die Spannung von Freiheit und Verant-
wortung an ausgewählten biblischen Stellen, 

o beschreiben auf der Basis des zugrunde liegenden 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Menschenbilder der Bibel (z.B. Urgeschichte, 

Evangelien, …) 
o Menschenwürde in Theologie und Philosophie 
o Menschenrechte: Geschichte und Definitionen 
o Freiheit und Verantwortung 
o Sinngebung menschlichen Daseins 
o Was kommt nach dem Tod? (z.B. Einfluss von 

Jenseitsvorstellungen auf das menschliche 
Handeln [etwa anhand des Kurzfilms „The Saga 
of Biorn“], …) 

 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
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Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o gestalten Formen eines konstruktiven Austausches 

über anthropologische und ethische Fragen sowie 
religiöse Überzeugungen (HK 7). 

 
Handlungskompetenz – Dialogkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren sachgerecht verschiedene Stellung-

nahmen hinsichtlich ihres Stellenwertes, ihrer Be-
deutung und ihrer Wirkungen, unter Beachtung der 
spezifischen Textsorte (MK 5). 

Gottes- bzw. Menschenbildes christliche Bilder von 
Gericht und Vollendung. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o deuten unterschiedliche Menschenbilder vor dem 

Hintergrund ihrer historischen Entstehung auch aus 
geschlechterdifferenzierender Perspektive, 

o erläutern das christliche Verständnis von Freiheit als 
„Geschenk Gottes“, 

o erläutern, inwieweit die Annahme eines eschatolo-
gischen Vorbehaltes utopische Entwürfe relativiert. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen die Konsequenzen aus der unterschiedli-

chen Bestimmung der menschlichen Freiheit auch 
aus geschlechterdifferenzierender Perspektive, 

o beurteilen die Auswirkungen verschiedener Zu-
kunftsvisionen auf die Lebenshaltung und -gestal-
tung des einzelnen Menschen  

o erörtern mögliche Beiträge christlicher Hoffnung zur 
Bewältigung von Gegenwarts- und Zukunftsaufga-
ben, 

o beurteilen menschliche Zukunftsvisionen und Uto-
pien hinsichtlich ihrer Machbarkeit und ihres Gel-
tungsanspruches. 

o Biblische Belegstellen reflektiert verwenden 
o Ein Portfolio erstellen 

 
 
 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Kirche wirkt in der Welt – schon immer, auch in der Zukunft? 
 

Inhaltsfelder: 
IF 4: Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 
IF 3: Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden Welt 

• Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

• Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen Vorhabenbezogene Vereinbarungen 
Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben, welche Relevanz Glaubensaussagen 

für die Gestaltung des eigenen Lebens und der ge-
sellschaftlichen Wirklichkeit gewinnen können (SK 
2). 

 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erläutern den Anspruch und die lebenspraktischen 

Konsequenzen religiöser Wirklichkeitsdeutungen 
(SK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o erörtern Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 

Konfessionen und Religionen (UK 1). 
 

Handlungskompetenz – Gestaltungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o entwickeln beispielhaft eigene Handlungsdispositi-

onen im Umgang mit sich selbst, anderen und der 
Mitwelt in Auseinandersetzung mit christlichen 
Maßstäben (HK 8). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beschreiben Sachverhalten in unterschiedlichen 

thematischen Zusammenhängen angemessen un-

Sachkompetenz – Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o benennen die aus dem Selbstverständnis der Kirche 

erwachsenden Handlungsfelder, 
o differenzieren zwischen theologischem Selbstver-

ständnis der Kirche und ihren gesellschaftlichen Ak-
tivitäten, 

o beschreiben den Aufbau und die Gliederung der 
Evangelischen Kirche in Deutschland heute. 
 

Sachkompetenz – Deutungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o analysieren und vergleichen unterschiedliche Ansät-

ze der Verhältnisbestimmung von Christinnen bzw. 
Christen und Kirche zum Staat und zur gesellschaftli-
chen Ordnung in Geschichte und Gegenwart, 

o erläutern an Beispielen unterschiedliche Formen des 
gesellschaftlichen Engagements der Kirche in ihrem 
jeweiligen historischen Kontext, 

o analysieren sich wandelnde Bestimmungen des Auf-
trags der Kirche und deuten sie im Kontext des An-
spruchs, eine „sich immer verändernde Kirche“ zu 
sein, 

o analysieren Bedingungen, Möglichkeiten und Gren-
zen kirchlichen Handelns angesichts der Herausfor-
derungen im 21. Jahrhundert, 

o erläutern Lebensorientierungen und Hoffnungsper-
spektiven, die sich aus der Reich-Gottes-
Verkündigung Jesu und aus dem Glauben an Jesu 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens: 
o Das Verhältnis von Kirche und Staat in Vergan-

genheit und Gegenwart 
o Anpassung oder Widerstand? – Kirche im Drit-

ten Reich (insb. „Bekennende Kirche“ und 
„Barmer Theologische Erklärung“) 

o Aufgaben der Kirche – zu Hause und in der 
Welt (z.B. Diakonie) 

o Ökumene 
o Das Verhältnis von Kirche zu anderen Religio-

nen: Interreligiöser Dialog 
 

Methodische Akzente des Vorhabens: 
o Karikaturen analysieren 
o Eine Internetrecherche durchführenx 
o ggf. Exkursion: Gemarker Kirche (Wuppertal-

Barmen) 
 
x z.B. anhand der Online-Ausstellung „Projekt evangeli-
scher Widerstand“ (https://de.evangelischer-widerstand.de) 
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ter Verwendung eines Repertoires theologischer 
Begriffe (MK 1). 

Auferweckung für Christinnen und Christen ergeben, 
o erläutern die Verkündigung Jesu vom Reich Gottes 

als die für die Kirche grundlegende Orientierung für 
ihre Lebens- und Zukunftsgestaltung. 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
o beurteilen Handlungsweisen der Kirche und der 

Christinnen und Christen vor dem Hintergrund des 
Anspruchs, gesellschaftlichen Herausforderungen in 
Geschichte und Gegenwart gerecht zu werden, 

o beurteilen das Verhältnis der Kirche zum Staat an 
ausgewählten Beispielen der Kirchengeschichte, 

o bewerten kirchliches Handeln in Geschichte und Ge-
genwart vor dem Hintergrund des Auftrags und des 
Selbstverständnisses der Kirche, 

o bewerten Möglichkeiten und Grenzen kirchlichen 
Handelns angesichts aktueller und zukünftiger Her-
ausforderungen, 

o erörtern individuelle und soziale lebenspraktische 
Folgen der Reich-Gottes-Botschaft in Geschichte und 
Gegenwart, 

o  
o erörtern mögliche Beiträge christlicher Hoffnung zur 

Bewältigung von Gegenwarts- und Zukunftsaufga-
ben. 
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5. ANHANG 
5.1. Muster für Bewertungskriterien der Sonstigen Mitarbeit 
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5.2. Muster für einen Feedbackbogen für Schülerinnen und Schüler 
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